
Enztslbrrts WZlvbsdsv
«lmtsblskturiS <4n ^eige »' fün WisSbaö
^ unS Sas ^ obLpHEnzfsL

Erichetm rüzttch, «urgkn - >: 0nn - u. FeieNas », B» ugspreis monatlia ,
1.40 RM . frei in . Hau - « »liefert ; durch die Post bezogen im Inner -
deutschen Verkehr monai !>S> 1.16 RM . — Einzelnummern 1V Pf «
Girokonto Nr . Sit bei der L de -amtssparkafie Neuenbürg gmMstelle
Mldbad . - Bankkonto : Enzrakbank Häderle L Lo ., Wiwbad .

einz-lgenprels : Die «in ;palr ge tler» eell« o0er deren Raum un Bezirk"" ' - «e, - - Pfg .Wründprets 15 Pfg ., außerhalb 26 Pfg . — Reklamezeile 56
" ' ^ rris. Für Offerten und beiRabatt nach Tarif . i Auskunfterteilung werden

Drn « , Berta , und Schritt , euunai LH-»vor Sa ; DUddad , WittzeUnftra , r 8» Telephon H ». Sustznunn . Bi,marlkkraß « 66 .

Nummer 28 Fernruf 179

See englische Mubplan in Afrika
Durch das Diktat von Versailles ist Deutschland seines

gesamten Kolonialbesitzes beraubt worden . Damit aber
dieser Raub nicht auf den Krieastribut angerechnet werden
konnte , den man dem wehrlosen Deutschland noch abzupressen
gedachte , erfand man das System der Kolonial - M andale .
Die deutschen Kolonien wurden nicht den einzelnen Kriegs¬
gewinnern als „Eigentum " ausgeliefert , sondern dem
Völkerbund überwiesen . Und der Völkerbund vergab
das Mandat zur Verwaltung der einzelnen Kolonien an die
verschiedenen Mächte . Deulsch- Ostafrika , dessen Schutztruppe
sich unter General von Leitow - Vorbeck bis zum Waffenstill¬
stand unbesiegt behauptet hatte , wurde an England über¬
wiesen und bildet unter , dem Namen Tanganyika eines der
. .Mandatsländer "

, die England im Aufträge des Völker -
bundes zu „verwalten " hat .

Nachdem der Raub unter dem Deckmantel des Mandats -
systems wohlgelungen war , empfanden manche Engländer
die Beschränkung , die es den Räubern auferlegte , als lästig .
Dazu kamen Schwierigkeiten , die namentlich von Kenya aus¬
gingen . Kenya ist das Cchreckenskmd unter den englischen
Kronkolonien . Es grenzt nordöstlich an Deutsch-Ostafrika ,
nordwestlich schließt sich Uganda an . Die drei Gebiete Ugan¬
da , Kenya und Tanganyika - Deutsch- Ostafrika sind um den
größten der ostafrikanischen Seen , den Viktoria - See , ge¬
lagert . In Tanaanyika wirkt die gute deutsche Verwaltung
nach , die dieser Kolonie den erfolgreichen Widerstand durch
vier schwere Kriegssahre hindurch möglich gemacht hat . Auch
mit Uganda läßt sich auskommen . In Kenya aber bilden
die englischen Siedler ein unruhiges Element , das
selbst dem Chamberlainschen E m e ry , der an der Spitze des
Kolonialamts steht , andauernd zu schaffen macht .

In Kenya wohnen weniger als 10 000 weiße Siedler ,
neben 10 000 Arabern . 23 000 Indern und 2 )4 Milli inen
Eingeborenen . Am unbequemsten sind den englischen
Siedlern offenbar die Inder , die in ihrem Mutterland einen
starken Rückhalt haben . Indien verlangt gehört zu werden ,
wenn die Verhältnisse In Ostafrika neu geordnet werden
sollen ! Auf dem Aushängeschild des englischen Kolonial¬
amts steht geschrieben , die Fürsorge für die Eingeborenen
stehe an der Sp ' tze der Aufgaben , die die Verwaltung zu
erfüllen habe . Gleichzeitig kann man ln der englischen
Presse sogar die Behauptung lesen , die Eingeborenen wirt¬
schaftlich unabbängig zu machen , sei das Ziel englischer Kolo-
nialpolitik . Die Siedler von Kenna aber baden nur an
einer solchen Verwaltung ein Interesse , die den Ein¬
geborenen ln hinlännlicher Abvörigigkest hält , daß sie für
den weißen Mann arbeiten müssen.

Jedenfalls sind die Siedler von Kenna mit der Art , wie
das Gebiet verwaltet wird — als Kronkolonie unter einem
Gouverneur mit einem Beirat —, nicht wehr zufrieden .
Und da sie nicht hoffen dürsen . kür Kenna allein die Selbst¬
verwaltung zu erlangen , so erstreben sie tue Vereini¬
gung von Kenya mit Uganda und Tanganyika
zu einem Dominium von Ostafrika mit Nairobi in Kenya
als Mittelpunkt und dem Rat von Kenya als maßgebendem
Faktor der Verwaltung Dem englischen Kolonialamt ist an
diesem Plan sympathisch , daß er die — rechtswidrige —
Einverleibung von Deutsch - Ostafrika voraus¬
letzt. Mister Emery hat deshalb eine Abordnung unter
Hilton - Iounq . einem Mann , der von ostafrikanischen Ver »
hältn -ssen möglichst wenig versteht , erstiandt , der die D nge
an Ort und Stelle „studieren " soll . Diese Abordnung bat
schon vor längerer Zeit Ihren Bericht erstattet . Er ist aber
erst neuerd '

ngs veröffentlicht worden . Als Herr Chamb -r-
lain noch an seinem Plan eines englisch- französischen Mi¬
litärbündnisses schmiedte, schien die Zeit dafür nicht günstig
zu lein

Der Bericht kommt zu keiner einheitlichen Auffassung . Er
vertritt in der Hauptsache aber doch die Meinung , daß die
Persassung eines sich selbst verwaltenden Domin ' ons vor¬
läufig nichts sei für Ostafrika , am wenigsten für die wilden
Männer von Kenya Die drei Kolonien sollten vorläufig ibre
Gouverneure behalten . In Aussicht zu nehmen wäre ihre
Bereinigung unter einem Generalgouverneur , dem ein ört¬
licher Beirat zur Seite zu stellen wäre , wozu etn Gegenstück
in einem Beirat für den Kolonialsekretär in London sich
empfehlen würde . Ein Muster von Klarheit scheint der
Bericht nicht gerade zu sein . Was das Kolonialamt auch
kaum von ihm verlangt haben wird . Denn er ist sa be¬
stimmt , Plänen als Deckmantel zu dienen , die sich nach
bewährter Praxis am besten im Halbdunkeln durchführen
lassen.

Nachdem aber England bereits mit seinem Irakmandat
Schwierigkeiten Kat . ist dir Oeffentlichkeit aufmerksam gewor¬
den und beschäftigt sich mit dem H ' lton - Doung - Bericht .
Nebenbei : Im Irak hat Mister Hilton -Vounq sich seine
Sporen verdient , weshalb man ibn vermutlich für besonders
geeignet hielt , die Dinge in Ostafrika zur Zufriedenheit der
englischen Regierung zu beleuchten . Im Irak Ist der Erfolg
der englischen Verwaltung bekanntlich der , daß das Land
je eher je lieber davon befreit zu werden wünscht . Was Ost.
afrika ongeht . so leben die Anhänger der regierenden Partei
in der Furcht — oder geben vor , in der Furcht zu leben —,
ein« vk- ienin- dir Arbesterpartei könnte nichts EWere »
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Tn einigen Städten Spaniens soll ein Generalstreik
ausgebrochen sein.

Für die Nsullinger Skadlvorstandsstelle sind 9 Bewerber
ausgesteuert .

nr tun baben . als Tanoanyika an Dem,w,am , zuriwzuaeoen .
Nnd dem müsse vorgebevgt werden , solange die Konserva¬
tiven noch eine M ^ brbeit hinter sich batten .

Was uns an alledem na ^ e genug ana ^ t , ist we kaum

wch verhüllte Absicht, das M - utzatsland Deutsch - Ost -
afrika dem britischen Reick In irgendeiner
Form ein zuverlei ben . Vom Völkerb ' -nd dem recht¬
lichen .,E 'gentümer " Deustch- Lsttafrikas — soweit ein ein¬
seitige -, Friedem -diktat oültiqes Recht zu frästen vermag —,
erwartet man dabei offenbar den gegrinsten Widerstand .
Als der Vertreter Chinas sich vor dem Völkerbund gegen die
Ueberichwemmung seines Landes mit Rauschgiften euro -

päücher Herkunft wandte , wurde der englische Vertreter
arob und der chinesische wurde aus englisch- ' ronzösischen Be »
fehl rüederaeMmmt . Deutschland ging zwar Nicht soweit ,

sich an der Abwürgung des chinesischen Widerstandes gegen
die Volksvergiftung zu beteiligen , aber es „enthielt sich

" —
artig und entgegenkommend wie immer — seiner Stimme .
Wird es sich auch der Stimme enthalten , wenn die geplante
Annexion Deutsch - Ostafrikas im Manöatsausschuß des
Völkerbunds zur Sprache kommen wird ?

Man könnte daran erinnern , daß der geplante Mandats »
raub auch für die bevorstehenden Dawesverhanvlnng »n von
Bedeutung sein müßte . Denn durch das System der Mm -
date sollte doch nur einer Anrechnung des Gegenwerts der
Kolonien auf den deutschen Kriegstribut vorgebeugt werden > *

Lagern gegen Drechen
Scharfe Worte bayerischer Minister

München , 1 . Febr . Ministerpräsident Dr . Hel d, Finanz¬
minister Dr . Schmelzte und Iustizminister Dr . Gärt¬
ner empfingen gestern die Vertreter der Münchner und
auswärtigen Blätter der bayerischen Koalitionsparteien , um
sie über verschiedene wichtige Fragen der Gegenwart zu
unterrichten . Trotzdem veröffentlicht die „ Münchner Tete -
grammzeitung "

, eine Nebenausgabe der „Münchner Neue¬
sten Nachrichten ", einen fast wörtlichen Bericht der Be¬
sprechungen .

Auf der Oktobertagung der Länderkonferenz bzw . ihres
Ausschusses wurden bekanntlich zwei Unterausschüsse
eingesetzt, die nach gegebenen Richtlinien Vorschläge für die
Reichsreform ausarbeiten sollten . Die Unterausschüsse sollt . n
Anfang Januar zusammentreten , dann wurde die S tzung
angeblich wegen Erkrankung zweier Mitglieder auf Ende
Januar verschoben . Aber auch der Januar ging ungenutzt
vorüber . Jetzt spricht man vom März . In Süddeutschland
hat die Verschleppung verstimmt , weil man vermutet , daß
Bestrebungen am Werk sind, die Arbeit dieser Unteraus¬
schüsse in eine bestimmte Richtung zu drängen , indem man
in Berlin inzwischen neue Tatsachen schafft .

Auf Grund der Ende voriger Woche erfolgten Be¬
sprechungen von Ministern der „Eisenbabn " -Länder mit
>em Reichskanzler Müller und anderen Mitgliedern des
Reichskabinetts führten nun die genannten bayerischen
Minister vor den Vertretern der Presse folgendes aus :

Die Erfahrungen , die man in Berlin wieder machen
mußte , sind die denkbar ungünstigsten und die
Lage ist als sehr ernst anzusehen . Es geht setzt um
Leben und Sterben der Staaten . In den strittigen Fragen
der Baku - und Postabfindung und der Biersteusr -
verteilung bzw . - Erhöhung bestehen große Gegensätze . Das
Haupthindernis einer befriedigenden Lö¬
sung ist die heutige preußische Regierung ,
besonders der Ministerpräsident Braun , der den Wort¬
führer der Diktatur und Bormund des Reichs spielt . Die
preußische Regierung legt es darauf an , sich selbst in der
Finanzwirtschaft möglichst breit zu machen und so, da es
die zweite Absicht anders nicht erreichen kann , die Län¬
der zu vernichten . Die Haltung Preußens ist eine
Schamlosigkeit , wie sie un Staatsleben noch nie da¬
gewesen ist . Das Reich soll ein Zroßpreußen werden . So
erklärte Braun : gegen das Reich gebe es ke ' v » n
Exekutor . Dieses Wort sei so unerhört , daß man sich
frage , wie es unter ernsthaften Staatsmännern überhaupt
habe ausgesprochen werden können .

Die preußische Regierung finde den Mut , heute Bayern
und den andern Eisenbahnländern zum Vorwurf zu machen ,
daß sie wegen der E i s e n b a h n a b f i n d u n g den
Staatsgerichtshof angerufen hätten . Die 'elbe preu¬
ßische Regierung habe aber in der B i e r st e u e r f r a g e
zuerst den Staatsgerichtshof angerufen und selber den Vor¬
gang geschaffen.

Auf der Konferenz voriger Woche habe Braun behauptet ,
die Länder können für ihre Bahnen weder Kapital noch
Zinsen vom Reich bekommen , sie müßten sich vielmehr da¬
mit begnügen , wenn das Reich zwar seine Zahlungsver -
xflichtungen anerkenn «, die Zahlung aber so lange aussetze .

vis die Reichsbahn wieder in den Händen des Reichs sei.
In Wirklichkeit würde dies den glatten Verzicht der Länder
auf ihre Vertrags - und rechtmäßigen Forderung »« bedeuten .

Von einer P ost a bf i n d u n g ai . Bauern und Würst - m-
berg wolle die preußische Regierung überhaupt nickts w '

ssen .
obwohl sie im Jahr 1920 die Staatsverträge den Ab-
findungs - und Verzinsungsbestimmungen nü . . . -genommen
hatte , ja sie sucht den Forderungen der anderen Länder auch
noch dadurch die allergrößten Schwieriakeiten zu machen , daß
sie behauptet , sie müsse sonst vom Reich für durch den
Friedensvertrag erlittene Verluste an Forsten , Domänen Mw.
eine Entschädigung von 3 5 Milliarden verlangen . Für die
bayerische Post , deren Wert selbst in der Cröffn ' Ngsdilanz
der Reichspost mit 152 Millionen GM . beziffert war . werde
jetzt die geradezu lächerliche, beleidigende und unmögliche
Summe von 3 ^ 4 Millionen genannt . Van Vertrags¬
treue und Rechtsempfinden , von Treu und
Glauben könne nicht mehr die Rede sein .
Selbst gegenüber offenkundigen Rechtsansprüchen der Län¬
der werde der rücksichtsloseste machtpolitische .
Standpunkt vertreten zu dem Zweck, rascher als durch
Länderkonferenzen und Au <chöblungsvolsiik die Länder zu
vergewaltigen und finanziell lebensunfähig zu machen . Auch
hinsichtlich des Biersteueranteils wird preußischer »
seits alles getan , um den Anteil Bayerns zu schmcllern, der
im Jahr 192 ? mit 45 Millionen annehmbar bemessen war ,
wenn schon auch dieser Betrag nickt einmal die Hälfte des
Aufkommens allein in Bayern ausmacht .

Heute nun . wo der Staatsgerichtsbof auf Betreiben
Preußens die seinerzeitigen Gesetze aus verfassungsmäßigen
Gründen für rechtsungültig erklärt Hobe , erklärt P -e cken,
die 45 Millionen seien viel zu viel , ja es machen sich Be¬
strebungen bemerkbar , Bayern nur noch 25 Müionen zuzu¬
billigen , womit es einfach «möglich würde , den bayerischen
Staatshaushalt weiterzuführen .

Was die noch immer austretende Behauptung anlanak .
ein Großstaat Haushalte billiger als em kleines Land , so hat
jetzt die amtliche Statistik des Statistischen Reicksamts end¬
gültig und einwandfrei ziffernmäßig diese Behauvting
widerlegt , denn durch diese umfangreiche Arbeit ist enka ' gen
allen tendenziösen anderslautenden Veröffentlichungen nach¬
gewiesen worden , daß die Kopfbelastung für die
Bevölkerung in Preußen Häher ist als in
Bayern . Es steht jetzt einwandirei fest , daß Bayern hin¬
sichtlich seiner Verwaltungskosten eines 0er billigsten Länder
ln ganz Deutschland ist.

Eine Erklärung des preußischen Ministerpräsidenten
Der preußische Mln '

-stervräsident Braun hat den
preußischen Gesandten in München beauftragt , über di »
Aeußerungen der bayerischen Minister Erkundigungen ein¬
zuziehen und zur Berichterstattung nach Berlin zu kommen .
Bräun beabsichtigt , am Samstag eine öffentliche
Erklärung abzugeben .

neueste Lachrichlen
Reichskanzler Müller beim Reichspräsidenten

Berlin , 1 . Jan . Reichspräsident v . Hindenburg empfing
heute den Reichskanzler Hermann Müller zum Vortrag über
die Frage der Umbildung der Reichsregierung .

Ein Rothaushalt
Berlin , 1 . Febr . Der Reichsrat wird am 11 . Februar

mit der Beratung des R ' ichshaushaltplans für 1929 be¬
ginnen , der Reichstag wird ibn frühestens Anfang März in
Beratung nehmen können . Infolge dieser ungewöhnlichen
Verspätung wird dem Parlament nun doch ein Notkaushalt
vorgelegt werden müssen , damit vom n » » " « Rechnungsjahr
( 1 . April ) an gesetzliche Finanzverhältnisse bestehen.

Polizeioffiziere gegen den Berliner Polizeipräsidenten
Berlin . 1 . Febr . Auf der gestrigen Tagung des Reichs¬

verbands der Polizeiofsiziere wurden scharfe Klagen gegen
das Berliner Polizeipräsidium , besonders gegen Polizei¬
präsidenten Z ö r g le b e l erhoben , der iein Amt unter
parteipolitischen Gesichtspunkten führe und unpartens ^es
Verhalten namentlich auf dem Personalgebiet verm ssen lasse .
Die Entlassung des Polizeiobersten Di ' llenburger wurde
als ein gehässiger Willkürakt bezeichnet und dem letzteren
die Sympathie des Reichsverbands ausgesprochen . Wenn
das Vorgehen Zörgiebels nicht korrigiert werden 'ollte . so
wurde sich die schlimmste Unsicherheit für die Stellungder Polizeioffiziere ergeben . Der Neichsverband we - d

'
e

daher den preußischen Innenminister ersuchen , die Gründe
für die Kündigung des Obersten Dillenburaer nachznvrüien ,
und man erwarte , daß der Minister den Bolize >v !' äsid»nten
veranlassen werde , die Kündigung zurückzuziehen . O 'a- ist
Dillenburger war gekündigt worden , weil b- i einem Zulam -
menstoß der Schutzpolizei mit Kommunisten im vorigen
Herbst der Polizeivizepräsident Weiß von einem Schutz,
polizeibeamten , den er herrisch angekohren haste , verbauen
worden war . Zwischen den Polizeiofsizier -m . namentlich in
Berlin , und dem Polizeipräsidium besteht schon lange ein ge¬
spanntes Verhältnis .

-r ° °



„Daily Telegraph " über den Zusammenhang zwischen
Rheinlandräumung und Reparation

London. 1 , Febr . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " schreibt : Ich höre von einer amerikani¬
schen Persönlichkeit , daß der treulichen entschiedenen Er¬
klärung des omcrikanischen Senators Borah über die
Notwendigkeit einer baldigen Räumungdes NHeinlandes große Bedeutung zukrmmtEs wird versichert , daß diele Erklärung m Zuiammenhang
steht mit den Bemerkungen der amerikanischen Reparalions -
sachverständigen , daß die „Kommerzialisierung " der deut¬
schen Entschädigung nur erwogen werde , nachdem die Sach¬
verständigen rter die Gesamtsumme der deutschen Zahlun¬
gen und die Höhe der Jahreszahlungen entschied»n haben .
Anscheinend 'oll nach Ansicht der führenden ainerikaniickcn
Banken ein Abkommen über baldige Räumung des Rhe n-
chndes eine Bedingung für ihre Beteil '

gunq an der
Flüssigmachung irgendwelcher Reparationsanleihen sem tzs
rar ! daran erinnert werden , daß die amerikanischen und
britischen Bankiers , die 1924 nach der Londoner Konferenz
die erste Dawesanleihe besorgten , sich erst hierzu bereit er¬
klärten nachdem Frankreich und Belgien der bal¬
digen Räumung der Ruhr und einem System der Schieds¬
gerichtsbarkeit zwischen den Verbündeten und Deulschlond
zur Verhinderung künftiger übereilter einzelner „Sank¬
tionen " gegen Deutschland zugestimmt hatten Die Bankiers ,die sich mit den jetzigen Verhandlungen befassen , lind unge¬
fähr dieselben wie damals .

Seitlicher lieichslag
Warlestandsbeamlengeseh

Berlin . 1 . Februar .
Abg . Gottheiner (deutschnat . ) gab seiner Enttäu¬

schung darüber Ausdruck , daß die Erwariungen . die an die
nochmalige Ausschußberalung für eine Verbesserung der
Vorlage geknüpft worden waren , sich nicht erfüllt hätten .
Bei dem Antrag Moralh (D . B . ) , der jetzt in die Vorlage
eingearbeiket woiden len handle es sich um ein zweifelhaftes
Manöver , da ein neues Reichsbeamtengeseg ohnehin olle
früheren gesetzlichen Regelungen aufnchmen würde . Der
Redner beanlragle dieVollanrechnungderWarte -
standszeit spätestens am 1 . April 193l in Kraft treten
zu lassen. Sollte auch dieser Antrag abgelehnt werden , dann
könnten die Deukschnatianaten dem Gesetzentwurf nicht zu-
stimmen .

Abg . Torgier ( Komm .) erklärte , der erste Streich der
sozialdemokratischen Koalitionspolitik sei das Gesetz zur Ver¬
schlechterung der Wartestandsbeamten , der zweite Streich ,der Nachtragsetat , werde noch schlimmer sein . Abg . Stein¬
kopf (Soz . ) : die Grundsätze seiner Parlei schütze die Rechte
der Beamten , aber aus Vernunft dürfe nicht aus Wohltat
Gnade werden . Abg . Schmid t - Stettin (Dntl . ) fragte die
Regierung , ob die R e i ch s b a h n g e s e l l j ch a f t die Zu¬
sage gegeben habe , die Wartestandsbeamten nach den Wün¬
schen der Regierungsparteien zu behandeln .

Die Paragraphen 1 und 2 wurden angenommen . Z 3,der öle Zwangspensionierung der 60-Jährigen vorschreibt ,
fand mit 258 gegen 127 Stimmen bei 26 Enthaltungen Zu¬
stimmung . Auch über den § 5, wonach jeder Beamte zur
vorübergehenden Dienstleistung im Reich oder den Ländern
verwendet werden kann , wurde namentlich abgestimmt .
Er wird mit 268 gegen 120 Stimmen bei 23 Enthaltungen
angenommen .

Deutschnationale und kommunistische Anträge auf volle
Anrechnung der Wartestandszeit werden mit 285 gegen 120
Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt .

Abgeiehnt wird auch der deutschnationale Eventual¬
antrag , wonach die volle Anrechnung spätestens ab 1 . April
1931 erfolgen soll . Der Rest der Vorlage wird in der
Ausschußfassung angenommen .

In der Schlußabstimmung stimmen gegen das Gesetz
Deutschnationale . Kommunisten und Nationalsozialisten .
Die bayerische Volkspartei stimmte geteilt ; der größte Teil
der Fraktion enthielt sich der Stimme .

Mrllembekg
Stuttgart . 1 . Febr . Bürgermei st erst attSchult -

heiß . Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des
Landtags hat bei der zweiten Lesung der Gemeindeordnung
beschlossen, den altwürttembergischen Titel Schultheiß und
Stadtschultheiß abzuschaffen und dafür in sämtlichen Ge¬
meinden den Bürgermei st er - Titel einzuführen . Die
Endentscheidung wird allerdings erst in der Vollversamm¬
lung des Landtags fallen . Weiter wurde beschlossen , den
Gemeinderat in den Städten Stadtrat zu bezeichnen.

Der Haushalt von Groß - Stuttgark für 1928 schließt mit
einem Fehlbetrag von 2032400 ab . Die Stadt¬
schuld beträgt 57 Millionen , wozu noch 6 >L Millionen Kauf¬
preisschulden für Grunderwerbungen , besonders für den
Cannstatter Wasen kommen . Die Erhöhung der Aufwertung
von 12 )s auf 20 v . H . verursachte einen Aufwand von
4,7 Milt . RM .

Erhöhung des Gaspreifes . Das städtische Gaswerk be¬
richtet , daß dis Erzeugungskosten für Gas im letzten Jahr
wesentlich gestiegen seien (Erhöhung der Löhne und Ge¬
hälter um 400 000 und der Kohlenpreise und Fracht um
3 -K für die Tonne ) , während andererseits die Einnahmen
aus dem Teerverkauf um 300 000 gesunken seien . Eine
Erhöhung des Gaspreises werde sich nicht umgehen lassen.
Der Gasverbrauch ist auf über 70 Millionen Kubikmeter
gestiegen .

Zusammenschluß lm aukomobiliskischen Verbandswesen .
Der Mitteleuropäische Motorwagen - Verein , der älteste
deutsche Kraftfahrerverband , hat sich mit dem Automobil¬
club von Deutschland als Verbandsmitglied angeschlossen.

Der Schiedsspruch für die württembergische Metall¬
industrie . Der am 30 . Januar für die württembergische
Metallindustrie gefällte Schiedsspruch hat folgenden Wort¬
laut : 1 . Das seitherige Mindestlohnabkommen bleibt be¬
stehen . Das Sonderabkommen und die Sicherungsklausel
kommen in Wegfall . 2. Ab 1 . Februar 1929 haben alle
Arbeiter und Arbeiterinnen Anspruch auf den Mindestlohn .
Außerdem erhalten die im Zeitlohn beschäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen aus den Mindestlohn folgende Zulagen :Der gelernte Arbeiter mit 24 Jahren und der über , wenn er
den Mindestlohn oder den Mindestlohn und 1 Pfennig Zu¬
lage hat , 4 Pfennig , wenn sein Stundenlohn 2 Pfennig
oder 3 Pfennig über dem Mindestlohn liegt , 3 Pfennig ,
wenn er 4 oder 5 Pfennig über dem Mindestlohn liegt , 2
Pfennig , wenn er 6 bis 7 Pfennig über dem Mindestlohn
liegt , 1 Pfennig . 3 . Dieses Abkommen läuft unkündbar bis
31 . Januar 1930 . Die Kündigungsfrist beträgt 6 Wochen.
Wird es nicht gekündigt , jo verlängert sich sein« HaMatjrr

unter der Beibehaltung der Kündigungsfrist um I Jahr .Inwieweit die Parteien diesem Schiedsspruch zustimmen ,bleibt abzuwarten .
Zechpreller . Der von seiner Frau getrennt lebende Kauf¬mann Paul W e , ß e r aus Balingen verschaffte sich !mvorigen Herbst einige Wochen lang seinen Lebensunterhaltdadurch , daß er als „ Direktor " mit einer angeblichen Nichteund deren funsiührigem Töchterchen in verschiedenen Gast -Hofen m Stuttgart , Waiblingen und Neustädtle sich ein-quartierte . ohne die Rechnungen zu bezahlen , vielm -chr er -wirkte er sich verschiedentlich noch Darlehen . Insgesamt er-

«nn betreffenden Gasthosbesitzer einen Schaden von
^ 600 Mark . Ln erster Instanz wurde Weißer zu dreiMonaten Gefängnis verurteilt . Gegen das Urteil legte erBerufung ein da ihm die Absicht, die Gasthöfe zu schädigen,ferngelegen habe Dis Strafkammer ermäßigte denn auchdas Urteil auf 300 Mark Geldstrafe .

^

Stuttgart . 1 . Febr . Vorort des Würkt . Hand¬werk s lr a m m e r l a a e s . 3n der lebten Sitzung des
Wärt . Handwerkskanimertages vom 28 . Januar ds 3s hatdie .Handwerkskammer Stuttgart den Vorort des Vürtt
Handwerkskammeriügss und damit di « Führung der Ge¬
schäfte übernommen .

Zusammenstoß zwischen Personenkraftwagen und Güter¬
wagen . Auf dem Bahnhof Go ! dshöfe ist heute Frei¬
tag 10 Uhr vormittags der Personenkraftwagen des Vieh¬
händlers Albert Maier aus Oberdorf bei Bopfingen aufeinen auf dem Verbindungsgleis zwischen Brenz - und Jagst -
bahn ablaufenden Güterwagen aufgestoßen und dabei zer¬trümmert worden . Der Besitzer des Kraftwagens erlitt
Quetschungen am Brustkorb und an den Rippen ; sein Be¬
gleiter Nathan Sänger eine leichte Gehirnerschütterungund Hautabschürfungen am rechten Unterschenkel. Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Aus dem Lande
Waiblingen , 1 . Febr . Von Autoinlotsen ver¬

folgt . — Hohes Alter . Abends nach 6 Uhr fuhr ein
Personenauto auf der Alten Bahnhofstraße gegen den
Güterbahnhof . Plötzlich dunkelte es die Lichter ab . Zwei
junge Männer mit Seilen entstiegen dem Wagen und
machten Jagd auf einen auf dem Fußweg gehenden sech¬
zehnjährigen Burschen , der sofort die Flucht ergriff . Zu¬
fällig kam ein in der Nähe wohnender Bürger dazu , wor¬
auf die beiden Verfolger umdrehten und mit ihrem Auto
schleunigst in Richtung nach Fellbach verschwanden . — In
geistiger und körperlicher Frische beging Flaschnermeister
Friedrich Biber im Kreis seiner Angehörigen den 85. Ge¬
burtstag . Dem bejahrten Jubilar ist sein gesunder Humor
bis in die alten Tage geblieben .

Lauffen a. 71 ., 1 . Febr . Fe st gefroren sind dieser
Tage vier Gänse , die sich auf dem Eis niedergelassen hatten ;
sie mußten losgemacht werden .

Oehringen . 1 . Febr . Stadtvorstandswahl . Die
10jährige Wahlzeit de« S .adtvorstandes Berner endigt
Mitte Juni . Als Termin für die Neuwahl hat der Gemeinde¬
rat Sonntag den 3 . März festgeitell ».

La - Mergentheim , 1 . Febr . (Neubauten .) Die ron
Jahr zu Jahr gewaltig zunehmende Frequenz (mit der Saison
1S28 wurde das 3flache der höchsten Vorkriegszahl erreicht¬
macht den ständigen Ausbau der Unterbringungsmöglichksiten
nötig . Jedes Jahr entstehen weitere Hoteibauten , Sanato¬
rien und Pensionen . Auch während des diesjährigen Win ,
ters ist eine Anzahl Neu - und Erweiterungsbauten vor¬
genommen worden .

Gmünd , 1 . Febr . Alt - Oberbürgermelster
Möhler erkrankt . Vor einigen Tagen erlitt A .' t-
Oberbürgermeister Möhler einen Schlaganfall , der eine
linksseitige Lähmung und völlige Erblindung zur Folge
hatte . Der Zustand der alten Herrn , der im 77. Lebens¬
jahr steh-t , ist bedenklich.

Altenskeig OA . Nagold , 1 . Febr Schwere Unfälle .
Die hier zu Besuch weilende Lotte Lutz aus Jsprinzen fuhr
beim Rodeln gegen einen Milchschlitten und erlitt leb
gefährliche innere Verletzungen — Bei der Zementb
zwischen Berneck und Ebhausen kam das Auto eines Stutt¬
garter Herrn namens Lieb ins Rutschen und öberschlug
sich , den Reisenden unter sich begrabend . Er erlitt zwei
Kopfwunden und wurde in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht .

Areudenstadt , 1 . Febr . In den Ruh : ft « nd . Am
1 . Februar ds . Js . scheidet Amtsgerichtsdirektor August
Rentschler auf Grund des Gesetzes über die Alters¬
grenze aus dem Amt des Vorstands des hiesigen Amts¬
gerichts aus . Am 5. Mai 1899 wurde er zum Oberamts¬
richter in Freudenstadt ernannt .

Ulm , 1 . Febr . Vom Rathau s . In der gestrigen
Sitzung des Gemeinderats wurde das Wohnungsbaupro¬
gramm der Stadt beraten . Vorläufig sollen 181 Wohnungen
gebaut werden . Von diesen 181 Wohnungen entfallen auf
Private 110, auf die Stadt 51 und 20 Wohnungen mit
Unterstützung des Reichsarbeitsministeriums . Beschlossen
wurde auch die Herrichtung der Wagnerstrahe (Hauptver¬
bindungsstraße mit der Vorstadt Söflingen ) . Die Kosten
dafür werden aus 870 000 Mark berechnet . Der Verbrauch
an städtischem Strom ist von vor dem Kriege mit 5 Mill .
Kilowattstunden auf 40 Millionen Kilowattstunden gestiegen .

Göppingen , 1 . Febr . Ein gutes Reitpferd . Der
7jährige ostfriesische Wallach „ Hektar " von Geliert 1424 aus
Togo 14 819 , das erfolgreichste Distanzpferd , legte unter
seinem Besitzer , Rechtsanwalt Gust . Bauer - Göppingen , wie
gemeldet , im Mai 1928 die Strecke Stuttgart —Paris (800
Kilometer ) in 11 Tagen einschl. eines Ruhetags zurück Am
4 . November startete Bauer zum Fernritt Göpp !ng - n—Rom
(1500 Kilometer ) , welches Ziel nach 16 Reit - und drei vollen
Ruhelagen erreicht wurde . Besonders der zweite Ritt mit
seinen großen Höhenunterschieden und schlechten Straßen
stellte außergewöhnliche Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit von Roß und Reiter . Dieses eiserne Distanzpfer -
!st ein würdiger Vertreter der oskfriesischen Zucht.

Gmünd . 1 . Febr . Todesfall . Am Freitag nachm.
2 Uhr verschied nach kurzer Krankheit Alt -Oberbürgermeister
Möhler . Er gehörte als Zentrumsabgeordneter bis 1924
ruch dem Landtag an .

Neu -Ulm . 1 . Febr . Die Schwaben in Bayern
wollen zu Württemberg . Zu dem Plan der
bayerischen Regierung , im Rahmen der Slaatsverein -
sachung auch das Oberlandesgericht Augs¬
burg aufzuheben , schreibt die Neue Augsburger Zeitung :
Es gehen uns zahlreiche Zuschriften zu , die einer AngI ! e -
der UN g Schwabens an Württemberg das Wort
reden . Wir möchten indessen gegen diese besonders In West-
schwaben verbreitete Stimmung Stellung nehmen . Wir
wollen im Berbgnd des bäuerischen Staates das bescheiden«

Maß von Stammeseigenleb
'en erhalten . Deswegen tun wir

alles , um die Münchener Regierung von der Torheit zurück-
zuhalten . eine allzu extreme Aemterhäufung in München
zum Schaden des benachbarten schwäbischen Stammes durch¬
zuführen Wir rufen ihr diese ernste Mahnung eindringlich
in letzter Stunde zu . eben damit nicht die Stimmung weiter
Vottskreise genährt wird , die gestützt aus die Reichsverfas¬
sung , einen Usbergang zu Württemberg anstrebt . Die
bayerische Staatsregierung möge bedenken , daß in weiten
Kreisen die Ausrechterhaltung des Kreises Schwaben und
die Aufrechterhaltung des Oberlandesgerichts in der schwä¬
bischen Kreishauptstadt als eine schwäbische Stammes¬
angelegenheit empfunden werden . Weiteste Kreise stemmen
sich dagegen , daß die Entwicklung dahin geht . Schwaben zu
einem Anhängsel an München und Oberbayern zu machen .

Ein Voikspark . Im Glacis der ehemaligen Festung wer¬
den zurzeit Baumfällungen vorgenommen , um die Anlage
in einen Volkspark umzuwandeln .

Magolsheim OA . Münsingen , 1 . Febr . Ueberfah¬
ren . Am Mittwoch überfuhr ein Auto von Münsingen
einen mit vier kleinen Kindern besetzten Schlitten . Eins
der Kinder brach beide Füße und erhielt Verletzungen im
Gesicht, ein zweites brach das Schlüsselbein . Den Autoführer
dürfte keine Schuld treffen .

Waldsee . 1 . Febr . HohesAlter . Theodor MöniK
von Rohrbach , Gde . Ziegeldach , feiert dieser Tage st inen
90 . Geburtstag ; er legt noch jeden Tag den Weg zur Kirche
in Ziegeldach zurück.

Leutkirch , 1 . Febr . Zuviel des Guten . Während
in der Stadt im Fasching (hauptsächlich von den Vereinen )
mit Bällen , Theaterstücken und heiteren Abenden auf¬
gewartet wird , zeigt sich der Fasching auf dem Land haupt¬
sächlich in der Form von Wurstessen , Metzelsuppen und
Kaffeekränzchen . Die Geschäftsleute , die Verpflichtungen
haben , bringen kaum noch die Zeit auf , um allen Ver¬
anstaltungen beizuwohnen . Manchmal sehen sie sich genötigt ,
zwei Essereien an einem Tag zu „absolvieren "

. Mancher
sehnt sich heimlich nach der stillen Fastenzeit , wo man seine
gute Ruhe hat .

Herrot bei Leutkirch , 1 . Febr . Glück im Stall . Im
Stall des Landwirts Loriz brachte eine Kuh , und zwar di«
kleinste im Stall , drei Kälber zur Welt , die > alle sehr
gut entwickelten . Als er sie dieser Tage an .nen Leut -
kircher Metzgermeifter ablieserte , wogen sie 145, 126 und
117 Pfund , also insgesamt 388 Pfund . Um dieselbe Zeit ,
als die Kuh die Drillinge zur Welt brachte , warfen zwei
Mutterschweine 23 Junge , die sich ebenfalls sehr gut ent¬
wickelten. Das Stallglück hängt nicht nur am Zufall , son¬
dern auch an der Tätigkeit des Züchters .

Vom bayerischen Allgäu , 1 . Febr . Bon der Nebel -
Horn bahn . In der letzten Woche wurden die schweren
elektrischen Antriebsmotore , sowie die gesamte elektrisch«
Einrichtung , außerdem der erste 120 PS .- Gülnermotor aus
der Hilfsbahn zur Bergstation hinaustransportiert .

»
Die Reichsmetzzahl für die Lebenshaltungskosten (Er¬

nährung . Wohnung Heizung . Beleuchtung . Kleidung und
„sonstiger Bedarf ") beläuft sich für den Durchschnitt des
Monats Januar auf 153,1 gegenüber 152,7 im Vormonat
Sie ist sonach um 0,3 v . H . gestiegen . Die Indexziffern fürdie einzelnen Gruppen betragen ( 1913/14 gl. IM ) für Er¬
nährung 153,3 , für Wohnung 125 9 , für Heizung und Be¬
leuchtung 151 .0, für Bekleidung 172,5, für den „ sonstigen
Vedarf " einschließlich Verkehr 191,1.

— —— — r —

Siuitgarter Eingemeindungs - und Woh¬
nungsfragen — Technische Hochschule
Stuttgart , 1 . Febr . Im Gemeinderat wurden geltem

die neu gewählten Mitglieder eingeführt und beeidigt . Dielen
Anlaß benützte Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager
zur Abgabe wichtiger Erklärungen . Er wies aus den Auf¬
schwung hin , den Stuttgart in den letzten Jahren genom¬
men Hai , und auf die Notwendigkeit , ihm eine weitere Ent¬
wicklungsmöglichkeit und Erweiterungsgebiete zu verschaffen ,
da die Stadt in ibrem Kern völlig ausgebaut ist . Diese Er -
weiterungswöglichkeit liegt auf dem Gebiete der Ein¬
gemeindung . Der Ob ' rbürgermeister stellte fest , daß
nicht daran gedarbt werde an Feue ^bacbs Selbständigkeit zu
rütte >n ; wesentlich anders liegen aber die Dinge bei Zuf¬
fenhausen . Der Exerzierplatzvertrag mit Zuffenbausen
stelle einen E ' rmemeindunasvorvertrag dar . der darauf ot s -
ging , die Selbständigkeit Zuffenhausens noch einige Zeit zu
wahren . Nun wolle aber Zuffenhausen leine Selbständig¬
keit früher aufgeben . Es sei eine natürliche Lösung , die
Ausmündung des Stuttgarter Talkessels in der Richtung
Zuffenhausen zu erbreitern , wie dies im Jahr ? 1922 neckar-
aufmärts in Richtung Hedelfingen geschah. Daraus werde
d ' e Einbeziehung der Markung Münster und der Mar¬
kung Hofen folgen , was nur noch eine Frage kurzer Zeit
sei . Noch der Eingemeindung von Zuffenbausen Hätte Stutt¬
gart einige Bemegungsfreibeit und günstiges Wohngebiet
am Rand des Ererzierplotzes . Stuttgart sei bezüglich der
Eingemeindung Zuffenhausens zu raschem Handeln bereit .
Wenn Zuffenbausen aber glaube , seine Zukunst besser in
die Hände von Feuerbach legen zu sollen, so trete Stutt¬
gart diesem Begehren nicht entgegen , wenngleich es bedauern
müsse , da>durcb den Schlüssel für die Anbahnung einer großen
Siedlungsvolitik zu verlieren .

Der Oberbüraermeister wandte sich dann gegen die auf
staatlicher Seite siebenden Bedenken gegen einen Zusammen¬
schluß der Städte Stuttgart und Zuffenhausen . Feuerbach
werde keineswegs eingeschlossen und unterdrückt , denn fein
natürliches Ausdehnunasgebiet gehe in Richtung Weil¬
imdorf und darüber hinaus . Es wäre kein Akt
staatspolitischer Klugheit eine Stadt wie Stuttgart ' n ihrer
Entwicklung künstlich zu hemmen . Stuttgart sei der steuer¬
liche Rückbait des ganzen Landes . Jetzt habe Zuffenhausen
einen Personalaufwand von 300 000 Mark , der bei einer
Vereinigung von Stuttgart fast ganz wegfallen wurde .

Nach den bereits erwähnten Eingemeindungen wäre
dann noch der Anschluß van Schmiden und Felibach
in Aussicht zu nehmen . Ob dann die Gemeinden Zazen -
h ausen , Mühlhause n , OesfingenunzRoten -
berg mit weich lebterem bereits Einoememdungsverbond -
lunaen im Gang sind , das Bedürfnis füblen . ' i den Mar¬
kungsverband von Stuttgart ausgenommen zu werden ,
werde die Zukunft zeigen .

Weiterhin behandelte der Oberbürgermeister die Frage
der Verlegung der Technischen Hochschule .
Nehme man Stuttgart die Technische Hochschule , so zwinge
man es , nach Mitteln und Wegen zu suchen, wie der Aus¬
fall wissenschaftlicher Institute und Einrichtungen zu ersehen
sei . Stuttgart werde sich nicht die geringste geistige Ber »



kümmerunH gefallen kaffen- Für die Verlegung der Hoch-

schule In den Rosensteinpark würde zwischen Kunstqewerbe -

fchule und Bismarckturm eine erheblich größere Fläche ols
die im Rosenstein geopferte für alle Zeiten vor jeder weiteren
Bebauung freigehälten werden . ^

In Stuttgart rechnet man heute noch mit etwa INMU
fehlenden Wohnungen . Im Jahr 1928 find 2002 Woh¬

nungen ln 837 Neubauten fertigqestellt worden und
Wohnungen mit einem voraussichtlichen Aufwand von
2 982 000 -1t sind in Ausführung begriffen . Aus dem WM)

nungsbauprogramm 1928/29 sind noch 171 ^ »Aiunaen
rückständig . Die Stadt will hauptsächlich Kleimvohnu g

errichten , da die sogen . Normalwohnungen wegen ,

höheren Mietpreise vielfach zu Untervermietunge ^
geführt

haben . Für diese ^ "^ ^"ENvIetungen so
^ vermietete

m eterzu chlag von monatlich 15 Mark zur ,

Zimmer von der Stadt erhoben werdem Der Bau von

Normalwohnungen soll mehr den Da 9
^ ^ wer -

Privatunternehmungen überlassen ble
^

n .
^

Erag
^

den 370 All diese Bauten erfordern
Wohnungen ln Unter « >

000 ^ die weiterbenötigteeinen
646 000 -1t ist Deckung aus Darlehen vor -

Weite/sind vorgesehen 2W Wohnungen als Ersatz

für die Barackenwohnungen im Stöckoch mit einem Auf¬
wand von 1040 500 -K und 93 Einfachwohnunaen für

Obdachlose für 450 000 -1t . Alles In allem erfordert das

Wohnungsbauprogramm der Stadtverwaltung 18 876 000
Mark , wovon noch 15 Millionen aufzubringen sind .

Lokales .
Wildbad , den 2 . Februar 1929 .

Das Wettrodeln findet morgen nachmittag bestimmt
statt . Die Teilnehmer wollen sich um 2 Uhr an der Rodel -
Hütte einfinden , wo die Startnummern ausgegeben wer -
den Beginn pünktlich 2 . 30 Uhr . Die Kälte (Berg 12 °

,
Tal 14 °- hat eine ausgezeichnete Rodelvahn geschaffen ,
so daß gute Fahrzeiten zu erwarten sind . Es muß üb¬
rigens eine wahre Freude sein , morgen mitrodeln zu dür¬
fen . Vielleicht läßt die Startkommiffion noch Nachmel¬
dungen zu , damit die Teilnehmerzahl etwas größer wird .

Linden - Lichtspiele . Heute und morgen läuft der sieben
lustige Akte umfassende Film „Pat und Palacdon am
Nordseestrand " in den Li - Li . Es ist dies der erste Pat
und Patachon -Film , der hier gezeigt wird . Die beiden
originellen Figuren zählen zu den bekanntesten Filmgrößen ,
die ihre Anziehungskraft nicht verfehlen dürften . Außerdem
werden wir Faltbootwettfahrten auf der Isar , ferner die
zweiaktige Filmgroteske „ Prost Mahlzeit " und die Emelka -
Wochenschau auf der Leinwand vorüberziehen sehen .

Kieme NachrWen aus aller well
Schuberkmünzen ln Oesterreich . In Oesterreich sind die

„Schuberkmunzen
"

, die anläßlich des 100 . Todestags deä
Komponisten geprägt worden sind , in Umlauf gesetzt wor¬
den . Es find richtige Silbermünzen . Die Vorderseite zeigt
das Profilbild des Komponisten , darunter die Jahreszahl
1928 . Die Rückseite enthält die Wertangabe 2 Schilling , in
kranzartiger Umrahmung der Wappen der österreichischen
Bundesländer . Außen die Worte : Republik Oesterreich . —
Ts ist unseres Wissens in der mehr als ^ - tausendjährigen
Münzgeschichte der erste Fall , daß das Bstd einer Privat¬
person als Münzzeichen auf eine Verkehrsmünze gefetzt
wurde, - derartige B ! der blieben stets den Denkmünzen
'ind Medaillen Vorbehalten , die keinen gesetzlichen Umlaufs -
wert haben . Geldmünzen , die ein Stück der Staatshoheit
sind , trugen und tragen dementsprechend das Bild des Staats¬
oberhaupts oder ein Sinnbild des Staats oder — bei
städtischen Münzen — der Stadt . Die österreichische Ab¬
weichung von der uralten Regel wird man . bei aller Ver¬
ehrung für Schubert , nicht als glücklich bezeichnen könne »
und sie bleibt hoffentlich ohne Nachahmung , w - nn nicht eine
völlige Verwirrung in das Mänzwesen einreißen soll.

rs Stunden DerspSfung. Der Schnellzug von Triest ist
am Dienstag abend mit 25jtün ^ ' ger Verspätung >n Budapest
elna troffen . Fast die ganze Strecke war v . - schneit unt>
mußte ausgcschausell werden .

Hoffmann scheidet freiwillig aus dem Zusklzdlenst . Der
m Disziplinarprozetz zu Strafversetzung und 200 Mark

Geldstrafe verurteilte Landger chtsdirektor Hoffmann
hat seine Entlastung aus dem Iustizdienst und gleichzeitig
eine Zulassung als Rechtsanwalt in Magdeburg beantragt .
Landgerichtsdirektor Hoffmann verzichtet damit ausdrücklich
ruf jeden Pensionsanspruch .

Anschlag gegen den Nuntius in Madrid . Als am
Donnerstag abend der päpstliche Nuntius in Madrid in der
Nähe der Stadt in Begleitung einer Dame in einem Wagen
spazierenfuhr , gab ein junger Mann vier Nevolverschusse
auf ihn ab, die , wie es scheint , glücklicherweise fehlgingen .

Spuren von den Bank -Einbrechern . Die ersten , einst ,
weilen allerdings noch schwachen Spuren zu : Feststellung de,Berliner Dank -Einbrecher scheinen gefunden zu sein . Nackden Erfahrungen der Polizei kommen nur zwei „Fach !
gruppen in F > age , da Verbrecher dieser Gattung ja uber -

Ar kostspieliges Werkzeug zur Verfügunghaben muffen . Den Spuren einer Virrcrgruppe ging die
Polizei von vornherein nach . Nunmehr wurde sie auch nmauf eine Gruppe von 3 Arbeitern aufmerksam gemacht vodenen einer am Mittwoch vormittag in der Berliner Unter
grundbahn dadurch ausfiel , daß er einen für leine Verhallmsse ungewöhnlich kostbaren Ring am Finger trug .

Heue Schiebungen zum Schaden des Reichs . Die Be
trugerelen , die ehemalige polnische Heereslieferanten gegeidas Deutsche Reich versucht haben , nehmen immer größere ,
umfang an . So ist jetzt bekannt geworden , daß der Inhabeder Warschauer Dampfmühle Orleanski Forderungen a,das Reich in Höhe von 4 Millionen gestellt hat . DiesSumme ermäßigte er . als sie nicht anerkannt wurde , au
^ wa 800 900 000 Mark . Auch in diesem Fall wurde vonReich die Anrechnung dieser Summe auf die Dawsszahlungen verlangt , aber abgelehnt . Inzwischen hat die Krimi
nalpolizei festgestellt , daß es sich um raffinierte F 8 l
sch ungen handelt . Die Bezahlung war schon 1917 vor
der Heeresverwaltung erfolgt . Gegen Orleanski , der sich ir
Polen aufhält , wurde Strafantrag gestellt .

5 Millionen Falschwechsel . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen erreichen die Wechselfälschungen der flüchtigen
Berliner Bankiers Lewin und Rappaport eins Hohe
- on über S MM . Mark .

Dynamikanschlag auf eine Postkaffe. In Bottrop (Wests.)
haben Einbrecher nachts den Kastenschrank einer Postzweig -
stelle mit Dynamit gesprengt . Da das Geld bereits abge¬
liefert war , ist kein Geldverlust entstanden . Die Täter sind
entkommen .

Strenge Kalke In Neisfe (Oberschlesien ) wuroen In der
Nacht zum 1 . Februar 28 . in Görlitz (Niederschlesien )
25 Grad Kälte bei scharfem Nordostwind gemessen . In Ost¬
preußen sank das Thermometer auf 20 , In Mecklenburg und
in SUddeutschlond auf 15 Grad , während von der Nordsee -
küste 5 Grad Wärme und vom Rheinland 3 Grad Wärme
gemeldet werden . Wolkenloser Himmel In Deutsch¬
land . Polen , Tschechoslowakei , Ungarn , Rußland und auf
dem ganzen Balkan Das Frostwetter dürfte noch bis 3 . ,
teilweise bis 4 . Februar anhalten . dann ist mit Tauwetter
zu rechnen . Der Kälteeinbruch ist einmal auf kalte Luft¬
masten zurückzusühren , die von Rußland westwärts wandern
und zum andern auf die überaus große Wärmeausstrah¬
lung der Erdoberfläche infolge des wolkenlosen Himmels im
Zusammenhang mit der Schneedecke .

Rückgang der Wähler in Jtotten . Nach den neuen
Wahlbestimmungen in Italien schützt man die Verminde¬
rung der Wahlberechtigten auf etwa 3 Millionen ( ins¬
gesamt 9 gegen früher 12 Millionen ) . So ist nach den
neuen Wahllisten die Zahl der Wahlberechtigten in den
176 Wahlbezirken der Stadt Turin von rund 160 OM auf
126 621 , darunter 566 Geistliche , zurückgegangen .

Russische Zeugen ln der Robile Untersuchung . Auf Ein¬
ladung der Stadt Mailand sind der Flieger Zttchuchnowikl
und der Schiffsarzt Srednewski , die in der Rettung der
Nobile - Gesellschaft hervorragend beteiligt waren , von Mos¬
kau nach Italien abgereist . Sie sollen als Ehrengäste Mai¬
lands besondere Ehrenmedaillen erhasten Zugleich lallen
sie auch als Zeugen für die von Mullollni einqeleitere
Untersuchung der Vorgänge bei der Nobile - Fahrt und
-Rettung vernommen werden .

Fabrlkeinsturz . In Denain (Nordfrankreich ) stürzte
abends das 4M Quadratmeter umfassende Gebäude einer
Fabrik , in dem eine Gießerei untergebracht war , ein . Drei
Arbeiter wurden getötet , mehrere verletzt .

Mehr Ruhe !
Gerade jetzt, wo alles aufgereat und nervös ist , wird die
Sorge für unser physisches Wohlbefinden doppelt wichtig .
Nehmen Sie deshalb morgens Ovomaltine ; sie nährt und
kräftigt , schafft Spannkraft und körperliches Wohlbefinden .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 gr Büchse RM . 2 .70,
500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wunder G . m . b . H . , Osthosen - Rheinheffen .

Die Heuschrecken ln Palästina . Die Heuschreckensckwärme .
von denen kürzlich berichtet wurde , sind nun wirklich aus
Transjordanien in Palästina und zwar in der Gegend von
Jericho eingebrochen . Milliarden von Heuschrecken bedecken
beide Ufer des Jordans und vernichten alles Pflanzen >"ben
Mit Flammenwerfern konnte e 'wa ein Viertel der Schwärme
vernichtet werden . Das Tote Meer ist hoch mit lebenden und
koken Heuschrecken bedeckt und am Strand werden ungeheure
Mengen angeschwemmk . Es besteht die Möglichkeit , daß
welkere Schwärme , die in TranSsordanien und in der arabi¬
schen Wüste in der Umgegend von Medina gesichtet worden
sind , im Iordankal eintreffen , da das warme Wetter . m >e es
gegenwärtig in Palästina herrscht , die Heuschrecken gewöhn¬
lich zu welken Zügen veranlaßt .

Waldbrände ln Australien . Begünstigt durch Trockenheit
und starke Winde sind in einigen Gegenden Australiens ,
besonders in den Bezirken Batburst und Eeßnock heftige
Wold - und Präriebrände ausgebrocken , die an Gebäuden
und an der Ernte bereits großen Schaden angerichtet naben
Seit 70 Jahren hat Australien nickt mehr so geringe Regen
fälle gehabt wie in diesem Sommer .

VuM . LMesHealer
Großes Haus : 5 . Febr . Theatergemeinde D6 : Die

neugierigen Frauen ( 8 —10 30 ) . — 6 . F5 : Der Waffen¬
schmied <8 10 30 ) . — 7 . B5 : Die Fledermaus (7 30 b . n
10 . 30 ) . — 10 . S - Miete 2 : Turandot ( 7 . 30 - 10 ) . — 12 . CS :
Die Fledermaus ( 7 .30 b . n . 10 .30 ) . — 13 . E6 : Die neu¬
gierigen Frauen (8— 10 .30 ) .

Kleines Haus : 4 Febr . Theatergemeinde A5 :
Perlenkomödie <8— 10 ) . — 5 C5 : Feurio ( 8 b n . 1030 ) . —
6 . : Katharina Knie (8 — 1015 ) . — 8 . : Heroische Leiden¬
schaften ( 8— 10 45 ) . — S . E 5 : Das Konzert (7 30 — 10 ) . —
10 . : Der singende Pfennig (3 30 —5 15 ). — Katharina Knie
(7 — 9 15 ) . - 11 . B6 . Das Konzert (8— 10 .30 ) . — 12 . D7 :
Perlenkomödie (8— 10 ) .

Liederhalle : 4 . Febr . Fasckings - Konzert (8 — 10 .30t .
In Tübingen : Heroische Leidenschaften (7 .30 b >

10 . 15 ).

Sendefolge der Südd . Rundfunk A. -G . Stuttgart
Tonntag . r . Frbrnarr

Il . IS : Katholisch« Morgenseter . I2SÜ : Pcomenadekonzert Anschließend
Schallplattenkonzert , tt .vli: Funkheinzelinann I .5.V0: Vortrog : Di» franzö¬
sische Riviera . IS LO. Aus hiiteren deutschen Opern >7 ! >: Freuidensitzunq
des Mainzer Karneval -Perelns Ä>00 : „Hochstapler- 22 00 : Nachrichten,
Lportfunkdicnst . 22 80 : Unterhaltungskonzert . 24 .00 : Urberlragung aus der
Stadthall « Stuttgart : Sechstagerennen .

Ronkiig . 4. Februar !
lSOO : Bortragr Dt« österreichisch» Küche . 161!i ! Nachmittagskonzert .

>8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Bericht de» Landesarbeitsanit » . 18.td :
Vortrag : Pan Johann Strauß z» m Jazz i8 48 : Bortrag : Atkuell» Rechts -
iragen aus der Wahlordnung zum Betriebsrdlegrietz lg 18: Etrcitzttge durch
die Wirtschaft lg 48: Vortrag : Kunstliilschnngen 20 18: Eiimphoniekonzert
» »schließend: „ 1000 Worte Fasching " , Zeitangabe , Nachrichtendienst Sechs¬
tagerennen .

sperr
Das Sechstagerennen In der Stuttgarter Stadst,alle nabm am31 Januar abends 10 Uhr vor 8- MN» .-fusche,uern leinen Anfang ,tsegen 4 Uhr morgens kamen noch viele Nach bummter ieil -welse ,m Frack und Zylinder oder m Maskenkostüm in mehroder minder angeheitertem Zustand . Gegen 6 Uhr mor¬gens waren LIN Kilometer zurückg .stegl .

Denkt an - ie hungernden Vögel !

Handel und Verkehr
Berliner Dotlarkurs , 4 . Febr . 4 .20öS G ., 4 .214S B .
6 o H Dt . Reichsanleihe 1827 87.
Dt . Abt -AM . 53 .25
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 13 .7S .
Berliner Geldmarkt, 1 . Febr . Tagesgeld 7—8,8 v . H , Monat :

geld 7—8 v . H .. Warenwechsel 6 .25 v. H.
Privakdlskont : 5 .625 v H . kurz und lang .
Deutsch -schwetzerlsche Verhandlungen . Zurzeit werden in

Bern zwilchen einer deutschen und elner schweizerischen Abordnung
Verhandlungen über die Neuo : .mung einer Reche von Einzel¬
bestimmungen des schweizerisch -deutschen Handelsvertrags gerührt.

Der Trajektverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz und
umgekehrt wird auf dle Dauer von drei Wochen wegen Verbesse-
runtzsarbeilen in der Trasektanstall Lindau über die Seestrecke
Friedrichshasen — Romanshorn umgetsitet .

ErdSlsunde in Bulgarien ? Bulgariiche Ingenieure haben nach
Vtdttermeldungen an verschiedenen Orten Bulgariens m einer
Tiefe von 80» Meter Erdöllager sestgesteüi. die ergiebiger sein
sollen als diejenigen Rumäniens . Selbstverständlich soll sich be¬
reits eine Aktiengesellschaft zur Ausbeutung der Lazer mit einem
Kapital von 3» Millionen Franken gebildet haben. Es sind also
anscheinend auswärtige Kapitalisten .

Untersuchung über die Schädlinge amerikanischer Gerste. Wie
„Associated Preß " aus Washington meldet , hat Präsident Coolidge
den Vundeskongrest um die Bewilligung eines oesanderen Kredits
von 58 28» Dollar ersucht , damit das Ackerbauamt eine wissen¬
schaftliche Untersuchung über die Art der Pflanzenkrankheiten vor¬
nehmen kann , an denen die Im Jahr 1628 gezogene amerikanische
Gerste leidet Dem Ackerbauami sind während der legten Mona '«
zablreiche Meldungen zuqegangen . dost die Schweine die im
Sommer 1928 geerntete Gerste nicht fressen .

Zunahme des Fleischverbrauchs in Württemberg . Die Zahl
der gewerkt chen Schlachtungen betrug in Württemberg im Jahr
1928 894 Pf --rde ( gegenüber dem Vorjahr — 2561 . 8086 Ochsen
(— 360 ) . 12 453 Bullen <-l- 1863) . 58 637 Kühe t ->- 4389, . 168 .306
Junorinder ( st- 14 661), 242 21 -5 Kälber Ist- 25 579) . zusammen
429 667 Stück Rindvieh t -l- 46 672) , 14 484 Schafe <— 4557) .
576 416 Schweine ( st- -56 217 ) . 8622 Ziea -m <— 214 ) . Die G -stamt-
gewichtsmenge aus den gewerblichen Schlachiunaen sttllt sich für
das ganze Jahr 1628 zu 2161 -315 Zrr gegen 1 64.3 186 Ztr. im
Jahr 1927. 1 363 236 Ztr !m Mittel 1623— 1626 und 1 8.37 257
Zentner im Jahr 1613 Auf den Kops der Kesamibevälkerung
berechnet sich die durch die aewerbtichen Schlachtungen zur Ver-
sügnng gestellte Menge zu 8.3 .8 Vfund im ktnhr 1628 gegen 75 .4
Pfund im Jahr 1613. Ist allo nicht unbeträchtlich ( um ll . 1 v. H .)
größer als zur Vorkriegszeit

Srtt - ln der Tlucnevglndustiste. Von den RokirbachWer -
ken Metallflug zeugbnu wurde dem größten Test der
Angcst fiten gekündigt Als Grund wird Arbeitsmanael in¬
folge Scheiterns der Auftragsverhandlungen mit dem Reichs-
verkchrsminstterium angegeben .

Tarifkündlqung . Die Verbände sächsischer Mstalllndustrieller
haben den Lohntaris zum 31 . März 1626 gekündigt und die Bei¬
behaltung d- s Tarifs vorgefcklagen unter der Voraussetzung , daß
er bis 31 . März 16.31 in Kraft bleiben soll.

Der bergbauliche Verein Zwickau hat den Lohntaris für Ende
April 1929 gekündigt. ^

Konkurse: Christiane Sailer Gastmlists-Wwe Stt -ttgart . —
Alice Strauß , Inh . des Kaufhauses A . Strauß , Stuttgart .

Stuttgarter Börse . 1 Febr . Da !ede Anregung von auswSrt »
fehlte, verlief die heutige Börse in abwartender Haltung Das Ge¬
schäft konnte fick nickt beleben und die Kurie waren ziemlich un¬
verändert . Württ . Aereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse, 1 Febr Weizen 2.3 75— 24 Roaqen
2.3 -50. Sommergerste 24 50- 24 75 H fer inl 2.3 75—24 Mais
Miped 23 50- 23 75 Weizenmehl i '6-d Svez 0 33 25 —34 Weizen¬
mehl 33—33 .50, Weizenklete 14 .25. Roggenkleie 13 . Haltung :
ruhig.

Bremen , 1 . Febr . Baumwolle Midist Univ . Stand loro 20 .90.
W8rk » e

viehnrelse . Ikärdllnnen : B 'stsen 300 —520 Ochsen 450—680 .Stiere .300- 440 Kühe 166- 550 Katbeln 27» 520 Jung " eh 1.30
bis 256 — Oeonbero,: Rinbie 180— 250 Rinder 250- 400 . dos
Paar Ochien 1200— 7400 Kaibinnen 560 - 650 . Stiere N50 „« dB .

Schweln -wreNe. Viberock: Läufer 65- 80, Ml . ck, chwei - e 29
bis 40 — Dischinoen : Saugicb -neine .36—36 — Leon'-era : Mllch-
ickweine 20 8s) Läufe«' 40- 60 — O '-erson-bstw : M 'stchichweine
27—35 . — Wangen 1. ?» : Ferkel 32- 38 — MUch-
scbweine 16—38 — Aulendnrs - Ferkel 35— 42 . — Treqslnqen :Mitlb 'chmeine 27- 35 — Gaildorf : Mllch '

chmelne 32- 36 . —
kV'erstenseld: Milchfchweine 26—37 . — Spalchingen : Miichlchweine25—32 .« .

Fruchspreste Vl ^p-n -k,. Weizen 1120 . Rangen 10—10 50,Geiste 11 12 Fak- i- 1030 N — Wonge « ; Hifer 11 80 1250 .
Gerste 11 .80- 12 .80. Weizen 12 80- 13 .50. Roggen 12 -4t d. Ztr .

»
Brfihw -chsel. Der bisher dem Braunnttb »i,ch*vi>rb,ind Wald¬

see gehörende Berbandsbgs Mnn -mhnus !r> W .aldsee stl durch Kauf
um die Summe von 59 000 RM . an Landwirt Bohner sun. in
Kohhaus übergcgangen .

Wetter für Sonntaa vnd Montag :
D »r Hochdruck Iw Osten erweist sich als recht widerstandsfähig .Die Deprell an im Westen bringt das Barome er nur lehr lang¬sam zum Fallen . Für Sonntag und Montag ist allmählich be¬

decktes Wetter zu erwarten .

rw »> I5W « I» « m,l «ose « I» >M,I 7W !> K« , m », loeo- K»Zw»l roitt KR r, »»l 50"e KI»
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wird und dabei kostet der Beutel nur 40 Psg . und die
Dose 80 Pfg . Erhältlich in Apotheken , Drogerien und
allen einschlägigen Geschäften .

Das schlaue Fritzchen hatte so schrecklichen Husten .
Muttchen gab ihm sofort einige Bonbons aus der bekann¬
ten Dose , weil sie wußte , daß dieselben bei Erkrankungen
der Atmungsorgane wie Katarrh , Verschleimung , Husten ,
Heiserkeit usw . stets auf beste wircken . Doch diesmal woll¬
te der Husten nicht Nachlassen , Fritzchen verlangte immer
mehr Bonbons . Auf einmal kam die Mutter dahinter , daß
er simulierte . Der Husten war schon längst vorbei , nur
weil die Bonbons so gut schmeckten, spielte er noch länger
den Kranken . Es waren „ Kaiser ' s Brust - Caramellen "

,
deren glänzende Wirkung von 15 000 Zeugnissen bestätigt

Wildbad .
Am Montag den 4 . Februar 1929 , nachmittags 3 Uhr ,

kommen im Psandlokal im Wege der Zwangsvollstreckung

4 Paar Herrenunterhosen , 5 Paar
Socken, 6 Herren - und 6 Damenhemden
zur Versteigerung . ^ ^ ^

Gerichtsvollzieher Hahle . > Samstag äsn 2 . ? ebruar 1929 kinäet u . ,ser W

Evang . Gottesdienst . Sonntag Sexagesimä , 3 . Febru¬
ar 1929 . 9b/j Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . 10 ^ Uhr
Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) , Stadt -

Vikar Klein . 5 Uhr Bibelstunde , Derselbe . 2 Uhr Predigt
in Sprollenhaus , anschließend Christenlehre , Stadt -

vikar Bauer .

Katy . Gottesdienst . Sonntag Sexagesimä . 7 V, Uhr
Frühmesse , 9 Uhr Kerzenweihe , Kerzenprozession und Amt ,
hernach Blasiussegen 2 Uhr Andacht , Blasiussegen und
Mütteroerein . — Werktag : 7V- Uhr hl . Messe , Montag
und Donnerstag keine hl . Messe . — Beichte : Samstag
nachm , v . 4 Uhr an durch einen fremden Beichtvater .
Sonntag und Werktag vor der hl . Messe . — Kommu¬
nion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe , Montag
nicht , Donnerstag 6 .25 Uhr .

Zckützenverein VViläbsck >
^ MMMMlMNMllWlMWMMMMMMMWMMMMlMMWMMMMMMMMMMMMMWMM̂

MM Kr MMMiter MWMs
Ortsgruppe Wildbad .

Am Sonntag den 3 . Februar 1929 , nachmittags 2 Uhr ,
findet im Gasthaus zur Rose unsere

General-Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäfts - und Kassenbericht .
2 . Neuwahl der Ortsverwaltung .
3 . Einführung der Invaliden -Unterstützung .
4 . Pfingstausflug ins Rheinland .
5 . Verschiedenes .

Unsere Kollegen und Kolleginnen werden hiezu einge¬
laden und erwartet einen zahlreichen Besuch

Die Ortsverwaltung .

Februar

Todes -
^ Anzeige

Nach langer , schwerer Krankheit verschied
heute Nacht 2 Uhr meine liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

MM Kappelmm
geb . Klaus

im Alter von beinahe 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : Karl Kappelmann
Holzhauer .

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr .

k^ milien -^ bend
im Hotel Kükler Brunnen statt . Wir lacisn liiexu
unsere Büren -, aktiven unü passiven Mxlieäer
Beginn 7 '/s (Ihr. kreuncllichst ein . Beginn 7 '/s Lür.

hlichtmit ^ Iiecler haben keinen Zutritt
. . «MMMMMl. .

Auswärtig Laste können nur nach vortieriger^ nmel-
äunx beim Lchülrenrneisterarnt eingelükrt wercien .

Das Sckützenmeistersmt .

freiwillige Laben rur Labenverlosung lassen wir
bei unsern iVlitglieclern akbolen .

svLesVeiiAtesIsr Arbeit in Lüi » uvä
Werkstatt in verbraut.krsrI.urL ermücteu
ktorper uuä Osist . Sia Wuuäer aa
stLrkeuäsr b' raki KUtL Ikneu io solcksa
^ ULeoblisk --,! über üis iabiueuZs Oeä »
in RopL unü klaxso . vier « Wuuäei
kostet nur wenia uuü 6ie Lnssn üieser
Lniske briuxen Iknen erkSkten Osvrinn
sol -eistuvsslabixkeit unäWoblbsünäsn .

Kaisers Drust-Oaramellen
rckütren vor krkalturv . Sie beseitigen
sckoell uuä « ober Husten , Heiserkeit ,katsrrk .
Leute ! L0 ktz . vor « SO

Oeskalb oebmen Sie

kfULt - LZk -ZMküen
mit «len 3 Tsnnon

llrdtWele

«rcMkir
dckösci.

ibi 8 kiscriLu vrkib -torr - srku .ktt
srkicn oirusk pireise

-kW hksM . OttSkKkir äU8S7kl .I.M <> - p

LÜoo . uäscl .- lkivLSi ' vtk
seök .rvkkrskksbig « ir/xsr̂ rr

MlMvvrlverem Wäbiu!.
MömtagKlllAbMkM

naMmtttagiS 2 .30 LlhV

Rodelreunen
Preisverieilung im Anschlußdaran bei Mxiuger. Lmmerbergrest.

in bester GesSöftslise , siir

seimsGeWstsiirWM

dieses Mr gesiicht .

Offerten unter M . B . 28 an
die Tagblattgeschäftsstelle erb .

» p. vuNed §
« ussIvplusSI

starke ein heil¬
kräftiges Mittel bei pbeuma , Oicbt ,
Olieäerschmsrren, rum Inhalieren
bei tiustsn , tteiserkeit, Asthma,

brkältunZsrustsnäen .
zian beachte Sr . Lllkleb 's Seduoo .
Lderdsrä- Vrogvriv klsvvsrl.

Vlibvlmstr . 8K s

2u baden bei :
Ztaät-^ potbeke ti . Stepban,
Lderbarä - vrogerie Carl plappert ,
8 . Dlumentbal,
Dmilie ttammer ,
Cuckwix Kappelmann ,
Calmback : OroZcris widert Lartk,

„ Oottiob Küdter,
„ Pr Wurster,
unä wo Plakate sichtbar.

Tmvereiiil ^ MldbadP
Heute abend 8 Uhr

Zusammenkunft
der Turner und Handball¬
spieler wegen Regelung der
Spielangeleaenheiten im Gast¬
haus zum RatSVeUler
Turnfreunde und Freunde de»
Handballspieles sind hierzu

bestens eingeladen .
Der Turnwart

> IVIsIs »
2 « OÜL-
</I Ztaklmati ., Kinäerbetten, Lcblai-
,7! rimmer,Chaiselongues anprivate ,
»bb patenrablunk!. Katalog 2 l b8 krei
^ issnmöbslf ^ drik Lukl (Tküc .)

Offen für Mitglieder des Wintersportvereins .

Anmerkung : Jeder Teilnehmer fährt auf eigene Gefahr .
Der Wintersportverein übernimmt keine Haftung .

» _
gegen

Nigp bei ktksuma , Liebt , lobiss , Kops - unci» « » » » ; ^ bnvsnsckmei -- sn sowie Soklstlosigkoit
brinzt Ihnen jetrt mein neues, Zesetrlicb
völlig Mkreies Lperialmbtel » gescbütrt .

„Ltociin" ist lsiokt unä sngonskm ein -
runekmen , äaäurcb vermeiäen Sie lanZwierizs ,
ott nutzlose lee - unä Linreidekuren I
ttaden 8ie Vertrauen ru „Stoäin " , es bat
'Isusenäen xebolken, vs biltt suok IKnonI
^uoli Sie können von Ihren Lcbmerren befreit
weräen , selbst äa , wo alles anäsre versagte .

Dissss dereuxsn äis unräiiliZen Anerkennungsschreiben , äie einen
erscbütteruäen Lericbt Zeben von äem Dankesempänäen , welches

schmerrgequälts -Venscben auLerten .
ösi ktioktsrioig Lable ich vollen Letraz Zurück .

Loksn 8ts Ihrem Körper äie ersehnte , neue
Cedenskreuäe unä bestellen Lie noch heute .

Preis S köark — LusenäunF äurch meine Versanä -^potkeks .
Droschiirs kostenios . — Kein llskeimmittel .

I-I . ^llli -S , QItttrs > s Vo lkshisiliirittsl
Ssrlin W 30 L2/20 ) — d/lotrsti-svo 24

ttotsl goiäsnsn Oekssn
> Samstag I ^ Zonntag I

KapsIIs

ckos st/Iusik -

Vst - sins

o
^ 322 -st/IusiK

Osmsn unc ! flöl ' i' sn 50 k̂ fg .

dSs L

2 !um Lssuoii Iscist fpeun ^ I
'iLkst s ! n

8»M 8 tsgllllk! 80lllltsg
jo 3d6» lj8 8 . 3V v !ir

ksl unä
?ats«!loo sm

Mrl!8ee-
8lrsuä

7 lustig « / ^ l<ts

Ll8 LbiyrogrsMm :

költbvat-
WelMIirleil
suk äer Izsr

prost, NaMreil
ktlwgrvtkkll « io 2 Lktvü

keraer

MMs -
MeiiM8v !lSll

iVer iäcdeu Mi . geb
m ä ' Ljüäkü -Liev8Mi

Strickwolle
pPfd . 2 .20

Vertr . ges.
Spinnerei Tirschenrenih. B. M.
M « W .

Danksagung .
Ischias-. Gicht - nnd

RheumatisMskrMea
teile ich gern gegen 16 Pfg .
Rückporto sonst lastenfrei
mit, wie ich vor 3 Zähren
von meinem schweren Is¬
chias- nnd Rheumateiden in
ganz kurzerZeir befreit wurde.

I . Stieling ,
MUitärkantinenpScht r,

Lü, .rtn - Ä . Rr . 471 .

Chron. BronGMatarrh .
Verschleimungö. Atmungsorgane

und veraltet . Husten .
9 Iahte schwer our n gelitten ,
alle vers . Mittet waren erfotg -
ws , bis ich selbst ein Putoer
mm Einnehmen erfunden habe ,
sas mir sofort geholfen .

Aerztlich eWfohlen.
Tausende von Dankschreiben.

Jeder Leidende erhalt oei Ein¬
end v . Mk . t .05 (Briefmarken )
ine Vrobe durch meine Ver¬

sand - Apotheke zugesandt , da¬
mit er sich vom Erfolg selbst

überzeuat .

Paul Neltkreutz. Berlin öS . 36.

liiMsiteii
liefert in Kürrester ? rist

rils Kuokkli -ukickr-si 3s . 61 .

WäbniMMN .
1° im Monat Januar 1929 :
Herr Stadtpfarrer V . Federlin ,
Frau Sattlermeister Schmid .

Monatsbeitrag 40 Pfg.
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